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Das steht seit dem  24/09/2009 auf unserer HP unter www.JAHN-Youngsters.de : 

 

 
Die WB-Jugend des MTV Vater Jahn Peine wird  in der Saison 2009/2010 unterstützt von : 

 
 

 
         
                         

     

   

 
 
 

 
 

Bauunternehmung Ing. Dieter Benckendorf GmbH 
Tief- und Straßenbau 

Heinrich-Hertz-Straße 19 
31228 Peine 

Telefon 0 51 71 - 76 72 76 
Telefax 0 51 71 - 76 72 89 

info@Benckendorf.de  
                                      www.Benckendorf.de 
 

 
 

Corinna Sukopp 
Physiotherapeutin  
Schwarzer Weg 7 

31224 Peine 
Telefon 0 51 71 - 803 031 
Telefax 0 51 71 - 803 033 

praxis@physiocare-peine.de  
www.physiocare-peine.de  

 

 

 
Spielbericht 22.09.2009 WB-OL  MTV VJ Peine - HSG Nord Edemissen 26:14 (13:4) 

Personell auf unserer Seite nicht die besten Vorzeichen vor dem Nachholderby gegen die Nord-SG. 
Verletzungsbedingt mussten wir auf Tessa Buchholz im Tor und Anni Bergmann verzichten, so dass uns 
lediglich zwei Auswechselspielerinnen im Feld zur Verfügung standen. Die HSG hingegen bot neben 
etlichem an Schlachtbummlern mit insgesamt 14 Spielerinnen zum Derby auch alles auf, was laufen konnte 
und machte von den Wechselmöglichkeiten auch rege Gebrauch. Btw. nicht zu unterschätzender Vorteil 
der HSG gegenüber der eigentlichen Spielansetzung, neben der seinerzeit auf Grund einer Kiefer-OP 
ausgefallenen Stammtorhüterin Anna Westendorf konnten heute mit Nina Eggeling (kam zu Beginn der 
Saison vom Lehndorfer TSV) und Antonia Hoppmann (vormals FC Victoria Thiede) zwei Akteurinnen aus 
der WC eingesetzt werden, die am Ende immerhin 8 der 14 HSG-Tore erzielt hatten.  

Doch zurück zum Spiel : Wir begannen, trotz sicherlich normaler Derby-Nervosität, mit gewohnter 
Vehemenz, so dass Gäste-Coach Gundolf Deterding, der einmal mehr für den beruflich verhinderten Julian 
Funk eingesprungen war, bereits nach knapp 3 Minuten seine Auszeit für die 1.Halbzeit nahm, um seine 
Spielerinnen nochmals eindringlich zu besserem Rückzugsverhalten anzumahnen. Bereits hier drohten wir 
die HSG ein ums andere mal im Tempogegenstoß zu überrollen. In der Folge wusste die Detering-Sieben 
dann nunmehr geschickt mit allen Tricks und Kniffs immer wieder das Spieltempo zu verschleppen. Am 
mehr als verdienten 26:14-Heimsieg unserer Teams änderte dies jedoch hingegen nichts, aber die 
HSGerinnen verstanden es immer wieder im Rahmen der von den Schiedsrichter zugelassenen 
Möglichkeiten das Ergebnis in halbwegs erträglichen Grenzen zu halten. Hierzu wurde in fast nahezu jedem 
HSG-Angriff gewechselt, um unserem hohen Tempo überhaupt über 50 Minuten gewachsen zu sein. So 
führten wir nichts desto trotz in der 43. Minute bereits mit 26:10, verspielten dann aber die Chance auf die 
reguläre und avisierte (letztlich aber noch unwichtige) Tabellenführung durch einige vergebene 
Möglichkeiten, sowie Nachlässigkeiten in der Abwehr. Der HSG gelang somit mit einem 4:0-Endspurt noch 
Ergebniskorrektur zum 26:14-Endstand. 

Trainer Lutz : „Das war gegen einen alles andere als schlechten Gegner in Ordnung. Das HSG-Konzept ist 
für dieses Spiel sicherlich aufgegangen, andererseits hätte man sich über eine heute ohne weiteres 
mögliche, deutlich höhere Niederlage am Ende sicherlich nicht beschweren können. Schön auch, dass das 
Spiel für einen Dienstagabend mehr als gut besucht war.“ 

Zuschauer :         ca. 100 
 
Schiedsrichter :   Peter Exner (TuS Celle), Andreas Köhler (ASV Adelheidsdorf) 
  
Torfilm :               0:1, 3:1, 9:2, 12:3, 13:4 - HZ - 15:4, 16:5, 19:6, 21:7, 22:8, 23:9, 26:10, 26:14. 
 
es spielten :         Kübra Gündüz (TW), Tessa Buchholz (TW - n.e.), Laura Schauder (4), Jenny Hüsing (3),  
                            Maren Benckendorf (4), Ceci Stolte (4), Julia-Marina Schnell (5/2), Melissa Yegin (1),  
                            Nele Kruck (4), Lisa Ehlers (1).  


